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TAB NEWS
Bundestag diskutiert mit Ex-
perten und Öffentlichkeit über 
TAB-Bericht zum Medienwandel
Das gemeinsame öffentliche Fachgespräch der 
Ausschüsse für Bildung, Forschung und Tech-
nikfolgenabschätzung sowie für Wirtschaft und 
Technologie am 16.1.2013 im Paul-Löbe-Haus 
des Deutschen Bundestages stand unter dem Mot-
to „Breitbandversorgung, Medienkonvergenz und 
Leitmedien. Ausgewählte Aspekte des Medien-
wandels und ihre politischen Implikationen“. Die 
Veranstaltung knüpfte an den TAB-Arbeitsbericht 
„Gesetzliche Regelungen für den Zugang zur In-
formationsgesellschaft“ an, der auch als Bundes-
tagsdrucksache Nr.17/11959 veröffentlicht wurde.
Nach den Eröffnungsstatements der beiden 
Ausschussvorsitzenden sowie des Vorsitzenden 
der Enquetekommission „Internet und digitale 
Gesellschaft“ übernahm das TAB die thematische 
Einführung, in der auf folgende Ergebnisse des ab-
geschlossenen TAB-Projekts eingegangen wurde:
 • Ein Sechsländervergleich der Breitbandpo-
litiken hat gezeigt, dass sich die Länder zum 
Teil ambitioniertere Ziele setzen als Deutsch-
land und jedes Land spezifische Strategien zur 
Zielerreichung entwickelt. Die deutsche Breit-
bandpolitik müsse sich dazu positionieren.
 • Anbieter- und Meinungsvielfalt stellen sich 
im Internet nicht von selbst ein, nur weil prin-
zipiell jeder Nutzer auch zum Informations-
anbieter werden kann. Vielmehr gibt es starke 
Konzentrationstendenzen bei den Zugangs- 
und Inhalteanbietern. Die medienpolitischen 
Ziele des diskriminierungsfreien Zugangs, der 
Transparenz und der Vielfalt müssten auch im 
Internet politisch eingefordert werden.
•	 Der langfristige Strukturwandel der Mas-
senmedien zeigt nicht nur deutliche Konver-
genz- und Entgrenzungstendenzen, sondern 
wirft die Frage nach dem gesellschaftlichen 
Leitmedium in neuer Weise auf. Das Fern-
sehen behält zwar momentan noch eine zen-
trale Funktion für die öffentliche Meinungs-
bildung, insbesondere bei jungen Nutzern 
zeichnet sich aber eine Verschiebung hin zum 
Internet ab. Gleichzeitig geraten Tageszeitun-
gen durch einen Rückgang ihrer Reichweiten 
und weitere nachteilige ökonomische Rah-
menbedingungen in eine schwere Krise.
Weitere Experten vom Wissenschaftlichen Institut 
für Kommunikationsdienste und vom Hans-Bre-
dow-Institut sowie Medienforscher des Bayeri-
schen Rundfunks ergänzten die Ausführungen. Sie 
wiesen darauf hin, dass unter Marktbedingungen 
in keinem Land der Welt ein flächendeckender 
Glasfaserausbau realisierbar sei und folglich für 
ein solches politisches Ziel ein finanzielles öffent-
liches Engagement unabdingbar sei, dass bei der 
Frage nach dem Zugang zur Informationsgesell-
schaft die 17 Mio. Nichtinternetnutzer sowie 23 
Mio. Rand- und Selektivnutzer nicht außer Acht 
gelassen werden sollen und dass die Frage nach 
den alten und neuen Leitmedien nicht einfach eine 
akademische, sondern eine zentral medienpoli-
tische sei: Die derzeitige Medienordnung weise 
dem Fernsehen eine Sonderrolle als Leitmedium 
zu, wodurch das Fernsehen z. B. auch einer me-
dienspezifischen Konzentrationskontrolle zur Ver-
hinderung vorherrschender Meinungsmacht unter-
worfen werde. Im Angesicht von Digitalisierung, 
Konvergenz und realem Wandel der Mediennut-
zung erscheine diese Sonderrolle nicht mehr zeit-
gemäß. Die Medienkonzentrationskontrolle müsse 
vielmehr medienübergreifende Konzepte entwi-
ckeln unter Einbeziehung crossmedialer Angebote 
sowie der Berücksichtigung medialer Repertoires 
der Nutzer. Eine neue Kommunikationsordnung 
sollte weniger entlang der Mediengattungen und 
stärker dienstespezifisch differenzieren. Die Re-
gulierungsintensität sollte gemäß der Bedeutung 
für den Prozess der individuellen und öffentlichen 
Kommunikation abgestuft werden.
In den Stellungnahmen der Fraktionen des 
Deutschen Bundestages wurde u. a. der TAB-Be-
richt als eine wichtige Ergänzung zur Arbeit der 
Enquetekommission „Internet und digitale Gesell-
schaft“ gewürdigt. Außerdem wurde das Potenzi-
al der neuen Medien angesprochen (die nicht nur 
Empfang, sondern auch Kommunikation erlau-
ben), die zeitlich begrenzten Abrufmöglichkeiten 
für Sendungen der öffentlich-rechtlichen Rund-
funkanstalten problematisiert, auf den Zusam-
menhang von Zugangsmöglichkeiten und Nutzer-
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kompetenzen verwiesen, auf die Disparitäten beim 
Breitbandzugang zwischen städtischen und ländli-
chen Räumen aufmerksam gemacht und bestätigt, 
dass die derzeitige mediengattungsspezifische Re-
gulierung nicht mehr der Realität entspräche.
In der sich anschließenden Diskussion, an 
der sich auch das Publikum beteiligen konnte, 
wurden Bedarf und Zahlungsbereitschaft für 
Breitbandanschlüsse, Universaldienstverpflich-
tung, medienspezifische oder medienübergrei-
fende Regulierungsinstitutionen, die Krise der 
Zeitungen und die Sicherung der Qualität im 
Journalismus sowie Netz- und Suchmaschinen-
neutralität angesprochen. Die Vorsitzende des für 
die parlamentarische Technikfolgenabschätzung 
zuständigen Ausschusses schloss die Veranstal-
tung mit dem Wunsch, der nächste Bundestag 
möge sich intensiv mit der politischen Auswer-
tung des vorliegenden Berichts befassen und 
weitere gesellschaftliche Veränderungen durch 
den medialen Wandel thematisieren.
« »
Weitere TAB-Berichte im 
Bundestag
Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 143 „Pharmakolo-
gische Interventionen zur Leistungssteigerung 
als gesellschaftliche Herausforderung“ (BT-Drs. 
17/7915) wurde vom federführenden Ausschuss 
für Gesundheit am 12.12.2012 abschließend be-
raten und zur Kenntnis genommen.
Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 151 „Ökologi-
scher Landbau und Biomasseproduktion“ wurde 
vom Ausschuss für Bildung, Forschung und Tech-
nikfolgenabschätzung am 28.11.2012, die Berich-
te Nr. 152 „Zukunft der Automobilindustrie“ und 
Nr. 154 „Fernerkundung: Anwendungspotenzia-
le in Afrika“ am 30.1.2013, der Bericht Nr. 155 
„Nachhaltigkeit und Parlamente – Bilanz und 
Perspektiven Rio+20“ am 27.2.2013 sowie der 
TAB-Arbeitsbericht Nr. 153 „Konzepte der Elek-
tromobilität und deren Bedeutung für Wirtschaft, 
Gesellschaft und Umwelt“ am 13.3.2013 abge-
nommen. Alle TAB-Berichte sind ab dem Tag der 
Abnahme in einer vorläufigen Fassung als PDF-
Datei über die Internetseiten des TAB zugänglich: 
http://www.tab-beim-bundestag.de
Neue Veröffentlichungen
Ulrich Riehm, Knud Böhle, Ralf Lindner: Elekt-
ronische Petitionssysteme. Analysen zur Moder-
nisierung des parlamentarischen Petitionswesens 
in Deutschland und Europa. Berlin: edition sigma 
2013, ISBN 978-3-8360-8135-1, 282 S., € 24,90
Das vom Deutschen Bundestag 2005 eingeführte 
E-Petitionssystem, das u.a. die Veröffentlichung 
sowie die Mitzeichnung und Diskussion von Peti-
tionen ermöglicht, war Gegenstand umfangreicher 
empirischer Untersuchungen. Die Darstellung 
ihrer Ergebnisse in diesem Buch erlaubt ein dif-
ferenziertes Bild der Stärken und Schwächen des 
derzeitigen Systems. Einerseits sind das Nutzungs-
interesse und die Nutzungszahlen hoch sowie die 
Medienresonanz beträchtlich. Andererseits wird 
die Unzufriedenheit mit niedrigen Zulassungsquo-
ten für öffentliche Petitionen deutlich artikuliert, 
um nur eines der Probleme des bestehenden Sys-
tems zu nennen. Die Sicht auf das deutsche Petiti-
onswesen wird ergänzt um eine Länderstudie zum 
Petitionswesen in Großbritannien. Das schottische 
E-Petitionssystem nahm früh eine Pionierrolle 
weltweit ein, während auf der nationalen Ebene 
Großbritanniens das Petitionswesen auf der parla-
mentarischen Ebene eher schwach ausgeprägt ist, 
wohingegen die Exekutive sich mit interessanten 
Petitionsplattformen profilieren konnte. Abgerun-
det wird der Band durch eine bisher nicht verfüg-
bare Übersicht über die Petitionsverfahren bei den 
nationalen Parlamenten sowie den nationalen Om-
budsstellen in Europa.
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Bernd Beckert, Ulrich Riehm: Breitbandversor-
gung, Konvergenz, Leitmedien. Strukturwandel 
der Massenmedien und Herausforderungen für 
die Medienpolitik. Berlin: edition sigma 2013, 
ISBN 978-3-8360-8136-8, 262 S., € 24,90
Die Tageszeitung auf einem E-Book-Reader le-
sen, mit dem Smartphone fernsehen, über das In-
ternet Radio hören und am Fernseher im Internet 
surfen – die etablierten Medien scheinen zuneh-
mend ihre Kontur zu verlieren. Der Strukturwan-
del mündet in Medienkonvergenz, und damit ist 
auch die Frage angesprochen, ob traditionelle 
Leitmedien ihren Stellenwert einbüßen, selbst 
wenn Presse, Hörfunk und Fernsehen offenbar 
wichtige Knotenpunkte der medial vernetzten 
Gesellschaft bleiben. Diese Entwicklungen wer-
fen neue medienpolitische Fragen auf und stel-
len den Gesetzgeber vor die Herausforderung, 
mit konvergenten Medienangeboten Schritt zu 
halten und die Regulierung anzupassen. Ziel der 
Medien- und Netzpolitik ist es dabei, Barrieren 
für Medieninnovationen abzubauen und zugleich 
die normativen Aspekte einer demokratischen 
Medienpolitik nicht aus den Augen zu verlieren. 
Dieses Buch greift zentrale Fragestellungen des 
langfristigen Medienwandels auf und benennt 
Handlungsoptionen. Als wichtige Politikfelder 
identifizieren die Autoren den Ausbau der Breit-
bandnetze, die Netz- und Plattformneutralität, 
die Gewährleistung von Anbieter- und Mei-
nungsvielfalt sowie die Transparenz im Internet.
« »
Veranstaltungshinweise
3.6.13 Konferenz Wien (AT)
Internationale Konferenz
„TA‘13 – Sicherheit als Technik“
Institut für Technikfolgen-
Abschätzung (ITA)
3.–4.6.13 Konferenz Bonn (DE)
„Energiewende – zwischen Konzept 
und Umsetzung“
Europäische Akademie Bad 
Neuenahr-Ahrweiler GmbH
19.–21.6.13 Conference Zurich (CH)
„4th International Conference on 
Sustainability Transitions“
Eawag and ETH Zurich
20.–22.6.13 Conference Paderborn (DE)
„Tracking, Targeting, Predicting. 
Epistemological, Ontological, and 
Biopolitical Dimensions of Techno-
Security“
Department of Media Studies, 
University of Paderborn
3.–5.7.13 Conference Vienna (AT)
8th International Interpretive Policy 
Analysis Conference (IPA) 2013
„Societies in Conflict: Experts, 
Publics and Democracy“
University of Vienna, Austria
10.–12.7.13 Conference Göttingen (DE)
„Planning Later Life - Bioethics and 
Politics in Aging Societies“
Medical Ethics and History of 
Medicine and Department of 
Sociology Erlangen-Nürnberg
9.–11.10.13 Conference Karlsruhe (DE)
„Energy Systems in Transition: 
Inter- and Transdisciplinary 
Contributions“
 Helmholtz Alliance ENERGY-
TRANS
Weitere Informationen finden sie auf der ITAS-
Website unter „TA-Veranstaltungskalender” 
(http://www.itas.fzk.de/veranstaltung/inhalt.htm).
